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Der Heimatschutz im Kanton Zürich.
Seit einiger Zeit macht sich in der Schweiz

und weit herum im Auslande eine Bewegung
geltend, die darauf abzielt, den Heimatschutz
als eine überlebte, der Entwicklung hinderliche

Sache darzustellen und zu bekämpfen.
Diese Bewegung hat auch auf den Kanton
Zürich übergegriffen und dort, wie andernorts,
die Freunde des Heimatschutzes auf den Plan
gerufen. Ihre leitenden Kreise folgten der
Einladung der Vertreter der modernen Kunstauffassung

zu gemeinsamer Besichtigung von im
Bilde dargestellten modernen Bauwerken und
Entwürfen hiezu und erklärten durch ihren
Sprecher, dass der Heimatschutz die moderne
Entwicklung aufmerksam verfolge und sich
freue, wenn die von ihnen selbst als Probe
bezeichneten Leistungen schliesslich ein gutes
Resultat zeitigen. Der Heimatschutz habe aber
noch andere Aufgaben, indem er seine Sorge
auch prominenten Werken früherer Zeiten und
insbesondere auch den Naturschönheiten und den alt angestammten Sitten
und Gebräuchen angedeihen lassen müsse. Alle diese Aufgaben führten
seinerzeit zur Gründung des Heimatschutzes, sie bestehen auch heute noch,
weshalb die weitere Existenzberechtigung des Heimatschutzes erwiesen ist.

Im Kanton Zürich erfreut sich der Heimatschutz grosser Sympathien,
was daraus hervorgeht, dass er von Privaten und Behörden in intensiver
Weise bei Erhaltung alter und Gestaltung neuer Werke in Anspruch
genommen wird und auch schöne Erfolge zu verzeichnen hat. Trotzdem
ist es notwendig, sich von Zeit zu Zeit wieder bemerkbar zu machen und
die Werbetrommel zu rühren. Das vorliegende und das nächste Heft der
Heimatschutzzeitschrift, als Zürcher Nummern bezeichnet, wollen diesem
Zweck besonders im Kanton Zürich dienen. Sie enthalten Abhandlungen
über einzelne Gebiete des Heimatschutzes mit erklärenden Bildern aus
unserm Kanton. Damit soll zugleich eine Einladung zum Beitritt in die
Zürcherische Vereinigung für Heimatschutz verbunden sein. Anmeldungen
wolle man an den Obmann der Vereinigung, Herrn Dr. jur. H. Giesker,
Rämistrasse, Zürich 1, richten. F.

97

m

0 *
V

9
*.

fe

£
e


	Der Heimatschutz im Kanton Zürich

